
 

 

Blickpunkt 
St. Petrus 
Mitteilungen der Katholischen 
Kirchengemeinde St. Petrus 

 

Nr. 24                                                                              April / Mai 2006       

 
Wer nach Bethlehem fliegen willer nach Bethlehem fliegen willer nach Bethlehem fliegen willer nach Bethlehem fliegen will    
in den Stallin den Stallin den Stallin den Stall    
und wer meint,und wer meint,und wer meint,und wer meint,    
dort ist auf jeden Falldort ist auf jeden Falldort ist auf jeden Falldort ist auf jeden Fall    
der Frieden billig zu kriegen,der Frieden billig zu kriegen,der Frieden billig zu kriegen,der Frieden billig zu kriegen,    
der sollte woanders hin fliegen.der sollte woanders hin fliegen.der sollte woanders hin fliegen.der sollte woanders hin fliegen.    
 
Wer nach Bethlehem reisen willer nach Bethlehem reisen willer nach Bethlehem reisen willer nach Bethlehem reisen will    
zu dem Sohnzu dem Sohnzu dem Sohnzu dem Sohn    
und wer glaubt,und wer glaubt,und wer glaubt,und wer glaubt,    
dort ist die Endstationdort ist die Endstationdort ist die Endstationdort ist die Endstation    
mit Vollpension für die Seelen,mit Vollpension für die Seelen,mit Vollpension für die Seelen,mit Vollpension für die Seelen,    
der sollte was anderes wder sollte was anderes wder sollte was anderes wder sollte was anderes wählen.ählen.ählen.ählen.    
    
Wer nach Bethlehem gehen willer nach Bethlehem gehen willer nach Bethlehem gehen willer nach Bethlehem gehen will    
zu dem Kindzu dem Kindzu dem Kindzu dem Kind    
und wer weiß,und wer weiß,und wer weiß,und wer weiß,    
dass dort der Weg beginnt,dass dort der Weg beginnt,dass dort der Weg beginnt,dass dort der Weg beginnt,    
ein jedes Kind nur zu lieben,ein jedes Kind nur zu lieben,ein jedes Kind nur zu lieben,ein jedes Kind nur zu lieben,    
der könnte es heute schon üben.  der könnte es heute schon üben.  der könnte es heute schon üben.  der könnte es heute schon üben.      
    

    Der Eingang ist so niedrig, dass man sich                                                                                                            Hildegard WohlgemuthHildegard WohlgemuthHildegard WohlgemuthHildegard Wohlgemuth            
(demütig) bücken muss 
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Sonntag, 2. April 
5. Fastensonntag 
Samstag 18.00 Uhr Beichtgelegenheit 
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag 10.00 Uhr Eucharistiefeier  
  (Misereor-Kollekte) 
 17.00 Uhr ital. Gottesdienst  
 

Mittwoch, 5. April 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Bußgottesdienst mit  
 Eucharistiefeier 
 anschl. Beichtgelegenheit 
 

Freitag, 7. April 
19:00  St. Petrus-Treff, Pfrondorf  
 

Sonntag, 9. April 
Palmsonntag 
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag 10.00 Uhr Familiengottesdienst 
 mit Palmprozession 
 anschließend Kerzen ver-

zieren, Osterbasar und Kir-
chencafé des Freundes-kreises 
Amaral Ferrador 

 

Montag, 10. April 
19.00 Uhr ökumenischer Kreuzweg in 

Pfrondorf 
 

Mittwoch, 12. April 
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr  Messe mit Kreuzweg 
 

Donnerstag, 13. April 
Gründonnerstag 
19.00 Uhr Messe vom letzten Abend-
mahl. Anschließend Stille Anbetung des 
Allerheiligsten 

 

Freitag, 14. April 
Karfreitag  
10.00 Uhr Kinderkreuzweg 
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und 

Sterben Christi 
18.30 Uhr Karmette  
 anschl. Beichtgelegenheit 
 

Samstag, 15. April 
Karsamstag 
21.30 Uhr Feier der Osternacht mit 

Taufen, Tauferneuerung der 
Kommunionkinder und Seg-
nung der Speisen. Anschl. 
Umtrunk im Gemeindesaal. 

 

Sonntag, 16. April 
Ostersonntag 
10.00 Uhr Feierliches Hochamt mit  
 Segnung der Speisen 
Der Kirchenchor singt die „Krönungs-
messe“ von Mozart 
 

Montag, 17. April 
Ostermontag 
10.00 Uhr Eucharistiefeier  
 

Mittwoch, 19. April 
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
 

Sonntag, 23. April 
Weißer Sonntag 
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag 10.00 Uhr Feier der  
  Erstkommunion 
 

Montag, 24.April 
10.00 Uhr Dankgottesdienst der Erst-
kommunionkinder mit Familien  
mit anschließendem Frühstück 
 

Mittwoch, 26. April 
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
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Samstag, 29. April 
14.00 Uhr Trauung  
 Dittrich/Domouchtsis 
 

Sonntag, 30. April 
3. Sonntag der Osterzeit 
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag 10.00 Uhr Eucharistiefeier  
 Auftakt der Woche für das Leben 
 

Mittwoch, 3. Mai 
Philippus und Jakobus 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 

Samstag, 6. Mai 
15:30 Ihr Trauung Eitel/Haeberlein in 

Bebenhausen 
 

Sonntag, 7. Mai 
4. Sonntag der Osterzeit,  
Weltgebetstag für geistliche Berufe 
Samstag 18.00 Uhr Beichtgelegenheit 
 18.30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag 10.00 Uhr Eucharistiefeier  
 mit Taufe; mit dem Kirchen-

chor aus Weil i. Sch. 
 17.00 Uhr ital. Gottesdienst 
 18.30 Uhr Maiandacht 
 

Mittwoch, 10. Mai 
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
 

Freitag, 12. Mai 
19.00 Uhr St. Petrus-Treff, Pfrondorf 

 

Sonntag, 14. Mai 
5. Sonntag der Osterzeit  
Gebetstag für geistliche Berufe 
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
 anschließend Gesprächsrunde 

der Firmlinge im Saal 
 10.00 Uhr Kindergottesdienst 
 11.30 Uhr Tauffeier 
 18.30 Uhr Maiandacht 
 

Mittwoch, 17. Mai 
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
 

Sonntag, 21. Mai 
6. Sonntag der Osterzeit 
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag 10.00 Uhr Familiengottesdienst 
 18.30 Uhr Maiandacht 
 

Mittwoch, 24. Mai 
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr  Vorabendmesse 
 

Donnerstag, 25.Mai 
Christi Himmelfahrt 
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  
 im Garten des Poloniheimes 
 

Sonntag, 28. Mai 
7. Sonntag der Osterzeit 
 Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
 

Mittwoch, 31. Mai 
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
 

Sonntag, 4. Juni 
Pfingsten 
Samstag 18.00 Uhr Beichtgelegenheit 
 18.30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag 10.00 Uhr Eucharistiefeier
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50 Jahre „eine volle Kirche“ 
Die Petrusianer feierten am Sonntag, den 26.2. den 50. Jahrestag ihrer Kirch-

weihe 
 
Vikar Hermes zeigte sich erfreut, dass „am Fasnets-Sonntag ein Rottenburger Domkapi-
tular nach Tübingen“ kommen und die Einladung zum 50. Weihejubiläum von St. Petrus 
annehmen konnte. Damit begrüßte er Rudolf Hagmann, der mit ihm und den ehemaligen 
Pfarrern Dr. Keller und Sayer, Vikar Rabarijaona und Diakon Ambros das feierliche 
Hochamt zelebrierte. In seine Predigt nahm der Domkapitular den Gedanken der Einla-
dung als grundsätzliches Bild für die Kirche auf. Eine Kirche müsse sich stets als zweier-
lei verstehen: als „ein Haus Gottes und als ein Haus für die Menschen“. Nur in diesem 
wechselseitigen Bezug sei es möglich, „ein Haus für alles Menschliche“ zu sein, „da 
Gott weit offener sei als manchmal auch die Kirche selbst“. In diesem Sinne charakteri-
sierte Hagmann St. Petrus als „eine volle Kirche“, indem sie „voll mit Leben“ sei. Auch 
sei sie eine „offene, den Menschen zugewandte Kirche, die nicht für sich selber“ existie-
re. Damit hob er die hier gelebte Diakonie, den „Lebensraum für Alte“, als „Ort der 
Barmherzigkeit“ hervor.  
Der Kirchenchor unter Leitung von A. Wöllhaf und unter der Orgelbegleitung von F. 
Bauer beschenkte die Anwesenden mit der festlichen Messe brève no. 7 in C von C. 
Gounod.  
Beim anschließenden Stehempfang gab der II. Vorsitzende des Kirchengemeinderates 
Theo Keplinger einen Einblick in den Werdegang von St. Petrus. Dabei wurde deutlich, 
dass nach der Grundsteinlegung am 03.07.1954 durch Dekan Weikmann der Anfang 
nicht unbeschwerlich war. Dennoch konnte am 26.02.1956 die Kirche durch Bischof Dr. 
Leiprecht kon-
sekriert werden 
– auf den Titel 
des Apostels 
Petrus. Die 
Seligsprechung 
des Tübingers 
Carlo Steeb, 
des „Engels 
von Verona“, 
erfolgte erst 
1975. Um das 
Andenken an 
diesen Lands-
mann zu wah-
ren, gab sich 
St. Petrus zu-
sätzlich die Be-
zeichnung ‚Car-

Domkapitular R. Hagmann (Mitte) mit (v.l.) Ch. Keller, M. Sayer, 
J. Ambros, Ch. Hermes und A. Rabarijaona 
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lo-Steeb-Gedächtniskirche‘ und dem angeschlossenen Altersheim den Namen der Frau, 
die mit Steeb in Verona die Schwesterngemeinschaft gegründet hatte: Luigia Poloni. Im 
Schwäbischen Tagblatt dieser Gründungszeit hieß es, dass die neu errichtete Kirche ge-
eignet sei, „die Menschen der Gegenwart für das Religiöse aufzuschließen“ –  laut 
Keplinger eine Aufgabe, die unter den Vorzeichen Seelsorgeeinheit und fehlender eige-
ner Priester eine ganz besondere geworden ist. Hierauf bezog sich auch der II. Vorsitzen-
de des Tübinger Gesamtkirchengemeinderates, Prof. Kovar. Er betonte, dass Pfarrer Say-
er die Gemeinde für diese Zeit gut vorbereitet habe. Ebenso positiv sah Frau Uhle-
Schneider als Mitglied des Kooperationsausschusses die Situation. Gute ölumenische  
Kooperation bestätigten die Pfarrer der evangelischen Schwestergemeinden Kerst 
(Lustnau) und Knöller (Pfrondorf). Knöller sprach von einem „Weg, wie aus Fremden 
Freunde“ geworden seien, indem „Ökumene von unten gelebt“ werde. Nachdem Keplin-
ger in seiner Rede auch die besondere Förderung der Kinder unterstrichen hatte, übergab 
Kerst als Gastgeschenk für den im Hinteren Teil der Kirche jüngst erst eingerichteten 
Spielbereich zwei Kinderbibeln. Zuvor hatte die Sozialdezernentin der Stadt die Grüße 
der Oberbürgermeisterin übersandt. Frau Schwarz-Östereicher betonte, dass es „abseits 
des Faktischen die Vision einer gerechteren Welt“ und Menschen gäbe, die dieser zu 
folgen bereit seien. Damit hob sie das Lebenswerk Carlo Steebs und die ganzheitliche 
Pädagogik der ‚Schwestern der Barmherzigkeit‘ hervor, „die nicht die Routine des All-
tags in den Vordergrund“ stelle, sondern „Menschen zu größerer Kraft“ verhelfe. Als 
Vertreter der Lustnauer Vereine überbrachte Herr Rottenanger Grüße, bevor Herr Rauch 
auf seine Weise einen Rückblick auf die Geistlichen der Gemeinde warf.  
Damit wurde St. Petrus von allen Seiten reges Leben zugestanden: Einer Gemeinde, die 
ihre Herkunft ebenso bedenkt wie ihre Zukunft, die sich der Alten und Schwachen auf 
diakonische Weise verpflichtet fühlt und die darum weiß, dass sie morgen nur Jugendli-
che hat, wenn sie heute ihre Kinder fördert. Eine Gemeinde, die nicht um sich selbst 
kreist: die missionarisch den Bogen spannt nach Lateinamerika und sich auf diese Weise 
als katholisch, umfassend, versteht. Eine Gemeinde, in der die verschiedenen Geister 
und Charismen leben dürfen, ohne den Geist selbst einzuengen: Wenn im Evangelium 
davon berichtet wird, dass Jesus ihn, den Patron dieser Gemeinde, damit anherrscht, ihm 
aus dem Weg, aus den Augen zu gehen, heißt das wörtlich übersetzt: „geh‘ hinter mich“. 
Dieses Wort sollte allgemeines Programmwort der Kirche sein: hinter ihn, ihren Kyrios, 
zu treten, ihm den Vorrang zu geben, ihn gewähren zu lassen und sich nicht nach Men-
schenart in den Vordergrund zu drängen. Wo Menschen darum wissen, dass es eigentlich 
um den semper maior, einen stets Größeren, geht, können sie sich ihrer Zwänge an 
Machbarkeit entledigen – dann werden sie frei, unverkrampft, weit und offen. Die Petru-
sianer scheinen genau dies zu wissen – und zu leben. Darin besteht vielleicht  ein Ge-
heimnis für den „Mut zu eigenen, durchaus  unkonventionellen Wegen“ in St. Petrus, 
was Theo Keplinger als „Eigenheit dieser Gemeinde“ unterstrich.        Thomas Hanstein 
 
 

Das Jubiläums-Fest findet am Sonntag, den 25. Juni statt (und nicht wie versehent-
lich im letzten Blickpunkt angekündigt am 26. Juni)



Seite 6          Leserbrief  
 

„Prüfet alles und behaltet das Gute“. 
Ein Leserbrief nach 100 Tagen „im Amt“ 
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Vorstellung der neuen Pfarramtsekrektärin 
Ich bin 43 Jahre alt und habe einen 15jährigen Sohn. Seit 3 Jahren le-
ben wir in Tübingen in der Südstadt, wo ich bisher in einer kleinen Ma-

schinenbau-Firma im Vertrieb gearbeitet habe. 
Die vielseitige Arbeit gefällt mir sehr und ich 
freue mich darauf, viele von Ihnen kennen zu 
lernen und mit meiner Arbeit - neben allem, 
was an Verwaltungsarbeit anfällt - zum Gelin-
gen des vielfältigen Gemeindelebens und der 
Ökumene beizutragen. 
Sehr bedanken möchte ich mich für die herzliche 
Aufnahme hier. Für die erste Zeit bitte ich um 
Nachsicht, dass vielleicht noch nicht alles ganz so 
flüssig läuft, wie Sie es gewohnt sind.  C. Thaler 
 

Neue Öffnungszeiten im Pfarrbüro 
um einerseits für Berufstätige besser erreichbar zu sein und andererseits Zei-
ten zu haben, bei denen eine Arbeit „am Stück“ erledigt werden kann, gelten 
ab sofort folgende Öffnungszeiten im Pfarrbüro: 
Montags, mittwochs und freitags 9:00-11:30 Uhr, 
dienstags  8:00-10:30 Uhr 
und donnerstags  15:30-18:30 Uhr  
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Ju-Tü 
die Ju-Tü, die Leiterkonferenz der katholischen Jugendgruppen in Tübingen, 
trifft sich am Montag, 3. April  um 18.30 Uhr im Jugendraum der Pertrus-
Gemeinde. 
 

Ökumenischer Frauentreff 
Beim ökumenischen Frauentreff am Dienstag, den 4. April,  um 20 Uhr im 
ev. Gemeindehaus berichtet Susanne Harm über „Leben hinter Gittern“. 
 

Kirchengemeinderat 
Die nächste öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats findet am Dienstag, 
den 4. April  um 20.00 Uhr im Jugendraum statt. 
 

Ökumenischer Seniorentreff 
Beim ökumenischen Seniorentreff am Mittwoch,  5. April  um 14:30 Uhr im 
ev. Gemeindehaus geht es um „Beten! Notnagel oder Lebens-Chance?“ Refe-
rentin ist Frau Hahn. 
 

Palmen basteln 
Die Kommunionkinder mit ihren Eltern und interessierte Gemeindemitglieder 
sowie Ministrantinnen und Ministranten sind zum Palmenbasteln am Freitag, 
den 7. April  von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr in den Saal unter der Petruskirche 
eingeladen. Auch Vor- und Grundschulkinder, die gerne einen Palmen basteln 
wollen sind mit ihren Eltern herzlich willkommen. Bitte 5 ausgeblasene, be-

Chor der Gemeinde St. Petrus 
In der feierlichen Messe an Ostern (16. 4. 2006)  
führt unser Chor die “Krönungsmesse“ (KV 317) von W.A. Mozart auf.  
Der Komponist Wolfgang Amadeus Mozart wurde am 27. Januar 1756 in 
Salzburg geboren. Wolfgang begann als Dreijähriger Klavier zu spielen und 
begab sich bereits mit sechs Jahren auf Konzertreisen nach München und 
Wien. Von 1763 an unternahmen Vater Leopold und Sohn Wolfgang Konzert-
reisen durch Europa. Die Zeiten zwischen den Reisen nutzte Mozart zum 
Komponieren. Nach 1773 nahm er in Salzburg die Stellen als Hoforganist und 
Kaiserlicher Kammerkomponist an. Mozarts kompositorisches Schaffen um-
fasst mehr als 600 Werke. Er starb verarmt in Wien am 5. Dezember 1791.   
 
Chorproben: immer donnerstags, jeweils 20.15 Uhr 
Probenort: Saal unter der St. Petrus-Kirche 

Kommen Sie, singen Sie mit! 
Sie sind herzlich, auch Projekt-weise willkommen! 



   Mitteilungen aus der Petrusgemeinde Seite 9 
malte Eier am Faden, bunte Stoff-, Geschenk- und Kreppbänder (ca. 2 cm 
breit) zum Schmücken und evt. Zweige wie Buchs, Thuja und Palmkätzchen 
mitbringen. 
 

Pfrondorfer St. Petrus-Treff 
Am Freitag, 7. April , um 19.00 Uhr laden wir zum Gottesdienst mit anschl. 
gemütlichen Beisammensein ins Evangelische Gemeindehaus Pfrondorf ein. 
 

Mini-Treff  
Alle Ministrantinnen und Ministranten sind zum nächsten Mini-Treff – dies-
mal mit Übernachtung - am Samstag, 8. April  um 16.00 Uhr in den Jugend-
raum herzlich eingeladen. 
 

Osterbazar Amaral Ferrador 
Im Anschluss an den Palmsonntagsgottesdienst am 9. April  lädt der Freun-
deskreis Amaral Ferrador zum Osterbazar und Kirchen-Café ein. Hier können 
hübscher Osterschmuck, leckeres Ostergebäck und andere schöne Dinge er-
worben werden. 
 

Familienkerzen gestalten 
Am Palmsonntag 9. April laden wir die Familien ein, zusammen mit ihren 
Kindern eine Familienkerze für Ostern zu gestalten. Wir treffen uns nach dem 
Familiengottesdienst im Gemeindehaus. Unkostenbeitrag € 5,-- / Kerze. Bit-
te melden Sie sich im Pfarrbüro an. 
 

- Liturgische Nacht  für Firmlinge 
- Sternwallfahrt für Firmlinge 
 

Kreuzwege 
Am Montag 10. April  um 19 Uhr findet in Pfrondorf ein ökumenischer 
Kreuzweg statt. Beginn ist an der methodistischen Kirche. 
Am Mittwoch  12. April  um 18.30 Uhr ist in St. Petrus Messe mit Kreuzweg. 
Am Freitag, 14. April findet ein Kinderkreuzweg statt. Er beginnt um 10 
Uhr im Saal unter der Kirche. Dazu sind alle Vorschul- und Grundschulkinder 
mit ihren Eltern herzlich eingeladen. Ausdrücklich einladen möchten wir auch 
alle evangelischen Mitchristen zu diesem Kreuzweg! 
 

Ökumenisches Frauenfrühstück 
im Lustnauer Frauentreff am Mittwoch, 19. April um 9 Uhr im großen Saal 
des ev. Gemeindehauses geht es um „Leben mit Grenzen“ mit Nicole Baltru-
schad. Obwohl die Studienassessorin selbst Rollstuhlfahrerin ist, war sie in 
der Jugend- und Freizeitarbeit des CVJM tätig und arbeitet bis heute neben 
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ihrer Lehrtätigkeit im Serviceteam des CVJM-Landesverbandes mit. Zu die-
sem spannenden und lebensnahen Vortrag sind alle Frauen herzlich eingela-
den. (Kinderbetreuung wird angeboten).  
Am Mittwoch, 10. Mai geht es, wieder ab 9 Uhr, um „Beziehungen – Frust 
oder Geschenk“ mit dem Familientherapeuten Dr. Rieth. Unkostenbeitrag 
jeweils 3 Euro 
 

Erstkommunion-Proben 
Die Erstkommunionkinder treffen sich vor ihrem Fest zu zwei Proben am 
Freitag, 21. April (mit Kommunionkerze!) und Samstag 22. April, jeweils 
um 10.00 Uhr.  
Am Montag nach dem Weißen Sonntag (24. April) um 10.00 Uhr treffen 
sich nochmals alle Erstkommunionkinder und ihre Eltern zu einem Dank-
Gottesdienst mit anschließendem gemeinsamen Frühstück. 
 

Erstkommunion 2006 
„Einen Schatz suchen – Jesus finden.“ Bereits im Advent haben 26 Kinder 
unserer Petrusgemeinde sich auf die Schatzsuche begeben. Bei gemeinsamen 
Nachmittagen, Gottesdiensten und Gruppenstunden haben sie viele Schätze 
Gottes entdecken können. Am Weißen Sonntag, 23. April 2006 werden die 
Kinder nun Jesus im Brot finden und ihn zum ersten Mal im Brot empfangen. 
Auf die Feier der Erstkommunion freuen sich: 
 
Albanese, Alessandro 
Albers, Carolin 
Baden, Juliane 
Beck, Johannes 
Bienia, Anne-Marie 
Bopp, Bianca 
Breidt, Sebastian 
Elmer, Marilena 
Engler, Theadora 
Finkeldei, Anne-Christine 
Fürste, Tobias Enno 
Gregurec, Larisa 
Grupp, Philipp 

Gülicher, Moritz 
Herbert, Till 
Hild, Jonathan 
Kübek, Katrin 
Kühnle, Sebastian 
Laile, Sebastian 
Mallot, Lena 
Reger, Marlene 
Riefler, Antonia 
Sperlich, Moritz 
Stevens, Nikolas 
Streich, Justine 
Weber, Katharina

 

Rückblick auf den Weltgebetstag 
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über 60 Gottesdienstbesucherinnen feierten den Weltgebetstag mit einer Liturgie 
aus Südafrika. 550 Euro konnten für ein Aids-Hilfe-Projekt in Kapstadt überwie-
sen werden. 
 

Firm-Kino 
Alle Firmlinge sowie die Firm-Katecheten sind herzlich eingeladen in’s Firm-
Kino im Gemeindesaal von St. Michael, Hechinger Str. 45. 
Am Freitag, 28. April 20-23 Uhr läuft dort „Jesus von Montreal“ 
 

Ökumenischer Frauentreff: 
???? April-Termin??? 
 

Am Dienstag, 2. Mai trifft sich der ökumenische Frauentreff im evangelischen 
Gemeindehaus zum gemeinsamen Backen von Salzkuchen unter Anleitung von 
Adelheid Glemser, Christine Eß, Katrina Kress und Susanne Harm. 
  

Maiandachten 
"Maria, Maienkönigin, dich will der Mai begrüßen! Maria, dir befehlen wir, was 
grünt und blüht auf Erden!" Wir ehren besonders im Monat Mai die Gottesmutter 
Maria, aus der Gottes Leben in Jesus Christus aufgeblüht ist. Die Maiandachten 
sind an den Sonntagen im Mai jeweils um 18.30 Uhr.      Christian Hermes 
 

Pfrondorfer St. Petrus-Treff 
Am Freitag, 12. Mai, um 19.00 Uhr laden wir zum Gottesdienst mit anschl. ge-
mütlichen Beisammensein ins Evangelische Gemeindehaus Pfrondorf ein. 
 

 
Minifest für die Erstkommunionkinder 2006 
Am Samstag, 13. Mai um ??? Uhr, sind alle Erstkommunionkinder, die Lust ha-
ben Ministrantin bzw. Ministrant zu werden, herzlich eingeladen zum Minifest! 
Wir treffen uns in den Gemeinderäumen von St. Petrus (unter der Kirche). Die 
Ministranten werden euch vorstellen, was sie so machen, wir werden feiern, es-
sen, spielen, basteln... . Wir freuen uns auf Euer Kommen. Herzliche Einladung 
an Euch alle!!! 
 

Kindergottesdienst 
Zu unserem nächsten Kindergottesdienst am Sonntag, 14. Mai, 10.00 Uhr laden 
wir alle kleinen und großen Besucher herzlich ein. Beginn ist in der Kirche. 
 

14. Mai Gottesdienst mit anschließendem Gesprächskreis für die Firmlinge 
 

Open Air Firm-Kino 
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Alle Firmlinge sowie die Firm-Katecheten sind herzlich eingeladen in’s Firm-
Kino im Pfarrgarten von St. Pankratius in Bühl. 
Am Freitag, 19.Mai. 20-23 Uhr läuft dort „Knocking on heavens door“ mit 
Til Schweiger und Moritz Bleibtreu. 
Sitzunterlage und warmen Pullover nicht vergessen! 
 

??? 
 
So erreichen Sie uns: 
Katholische Kirchengemeinde St. Petrus 
Neuhaldenstr. 16, 72074 Tübingen-Lustnau 
Tel. 8 12 68, Fax 8 31 34 
 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Montag, Mittwoch, Freitag:    9:00 - 11:30 Uhr 
Dienstag    8:00 - 10:30 
Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr 
 
Für die Spendung der Kranken- und Sterbesakramente und für seelsorgerliche 
Begleitung erreichen Sie Herrn Vikar Hermes unter Tel. 07071-94 46 12, 
 
 
Pastoralreferent Robert Kohler, Tel. 07071-88 86 26 
 
Redaktionsschluss der Ausgabe Juni-September ist am ??? 
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